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Schulwettbewerb

Achtklässler
weiß am meisten
über Geografie

Schkeuditz (-art). Eigentlich ist es gar 
nicht sein Spezialgebiet, sagt Stefan Ei-
senreich. Doch der Schkeuditzer Gym-
nasiast wurde dennoch Schulsieger 
beim größten deutschen Schülerwett-
bewerb im Bereich Geografie und ist 
nun im Rennen um den Titel Landes-
sieger. Diese wiederum können am 7. 
Juni in Braunschweig den besten deut-
schen Geografie-Schüler unter sich 
ausmachen.

Stefan Eisenreich setzte sich im Haus 
Schkeuditz in den Klassenstufen 7 bis 
10 gegen 295 andere Schüler durch. 
„Ich interessiere mich eben für viele Sa-
chen, meistens ist da auch ein Geo-As-
pekt mit dabei. Besonders gereizt hat 
mich der Wettbewerb, um meinem 
Schulkameraden Maxi eine Nasenlänge 
voraus zu sein. Wir haben nämlich das 
Hobby, uns stets und ständig zu mes-
sen“, erzählte der Achtklässler. 

„Er hat sich bei den 20 Fragen in un-
terschiedlichen Kategorien ja auch ge-
gen die Klassensieger der 9. und 10. 
Klassen durchgesetzt, das ist schon eine 
beachtliche Leistung“, sagte Geografie-
Lehrerin Petra Wicha, die diesen Leis-
tungsvergleich am Gymnasium auch or-
ganisiert hatte. Zunächst waren in den 
Klassen die Sieger ermittelt worden, ehe 
diese dann im zweiten Durchgang ge-
geneinander antraten. Erstmals gab es 
zusätzlich auch einen Junior-Wettbe-
werb de Klassenstufen 5 und 6, an dem 
rund 140 Schüler teilnahmen.

Deutschlandweit nehmen zirka 
280 000 Schüler an dem Wettbewerb 
„Diercke Wissen“ teil. Über die Auswer-
tung der Ergebnisse für den Landessie-
ger liegen noch keine Informationen vor.

Schulsieger Stefan Eisenreich kennt sich 
in Geografie gut aus.
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Wenn der obere Bereich des Rathausplatzes fertig umgestaltet ist, dann darf der Verkehr – so wie im Bild der grüne Opel – von rechts kommend nicht mehr geradeaus fahren, 
sondern muss über die Schienen zum Bürgeramt hin fahren.  Foto: Roland Heinrich

Rathausplatz wird umgebaut
In drei Abschnitten erfolgt Neugestaltung / Baubeginn im September / Zentraler Bushalt geplant

Schkeuditz. In drei Bauabschnitten 
soll der Rathausplatz in Schkeuditz 
bis 2015 neu gestaltet und umgebaut 
werden. Der erste Bereich, an dem in 
diesem Jahr gebaut werden soll, be-
trifft die Straße unmittelbar vor dem 
Bürgeramt sowie das Gebiet vor dem 
Straßenbahndepot mit dem benach-
barten Wohnhaus. Rund 200 000 
Euro werden dafür ausgegeben.

Innerhalb zweier Monate wird ab 
September vor dem neuen Bürgeramt 
gebaut. Die Straßensanierung und teil-
weise Umgestaltung wird bis Ende Ok-
tober dauern. So sieht es der Plan zum 
ersten von insgesamt drei Abschnitten 
vor, dessen Umsetzung jüngst im Tech-
nischen Ausschuss (TA) einstimmig be-
schlossen wurde. Rund 200 000 Euro 
nimmt die Stadt dafür in die Hand, wo-
bei etwa 45 000 Euro aus der eigenen 
Tasche stammen. Hier erklärt sich 
auch die Eile, denn, um die Förderfä-
higkeit nicht zu gefährden, muss das 
Geld bis Jahresende verwendet wer-
den. Die Fördermittel selbst sind Stadt-

sanierungsmittel. Momentan werden 
die Ausschreibungen vorbereitet.

Was nun geplant ist, stellte Land-
schaftsarchitekt Dirk Seelemann vom 
beauftragten gleichnamigen Büro aus 
Markkleeberg unlängst vor dem TA vor. 
„Neben der Sanierung der Straße wer-
den vor dem Wohnhaus am Straßen-
bahndepot die 
Parkflächen, die es 
hier schon gibt, er-
neuert“, führte See-
lemann aus. Eben-
so, wie schon jetzt, 
ist gegenüber den 
Parkbuchten ein 
Bushalt geplant. Neu, neben dem dann 
aufgetragenen Straßenbelag, ist eine 
Fahrbahnquerung für Fußgänger etwa 
in Höhe der Ernst-Waage-Straße über 
die Straße Rathausplatz hin zur Son-
nenpassage. 

Zudem werden Leerrohre in die Erde 
gebracht, da für die weiteren Realisie-
rungsabschnitte der Rathausplatz-Um-
gestaltung die Ampelanlage versetzt 
werden muss. Für diese Arbeiten steht 

die Höhe der Kosten noch nicht fest, da 
diese Planungen noch andauern. 
70 000 Euro stehen aus dem vergange-
nen Jahr dafür aber zur Verfügung.

Auch die beiden anderen Abschnitte, 
die 2014 und wohl 2015 zur baulichen 
Umgestaltung des Rathausplatz-Areals 
beitragen werden, stellte Seelemann 

mit vor. Demnach 
wird der dritte und 
nach Aussagen von 
Oberbürgermeister 
Jörg Enke (Freie 
Wähler) wohl wich-
tigste Abschnitt vor 
dem zweiten Ab-

schnitt im kommenden Jahr erfolgen. 
„Hierbei werden sogenannte Parkta-
schen für drei Busse nebeneinander 
eingerichtet. Dafür wird ein Teil des 
Stadtparks geopfert“, erklärte Seele-
mann. Auch vier größere Bäume müss-
ten hier weichen. Zwischen den Bus-
haltestellen und dem Betriebshalt der 
Straßenbahn gegenüber ist im Entwurf 
in der Mitte der Straße eine Verkehrs-
insel geplant. „Nach Fertigstellung des 

dritten Bauabschnittes gilt in jenem 
Bereich auch eine Einbahnstraßenre-
gelung“, bestätigte Bauamtsleiter Wolf-
gang Walter gestern. Das heißt, dass 
Fahrzeuge aus Richtung Feuerwache 
kommend nicht geradeaus in Richtung 
Rathaus fahren können. Am Wohn-
haus, Rathausplatz 11, und am Depot 
vorbei, am Bürgeramt vorbei wieder 
zurück auf die bisherige Strecke führt 
die neue Verbindung. Fahrzeuge vom 
Rathaus kommend können weiterhin 
geradeaus in Richtung Feuerwache 
fahren.  

Wohl erst 2015 wird der zweite als 
letzter Abschnitt umgesetzt. Warum, 
erklärt sich aus der Bauzeitverzöge-
rung beim Neubau des Pflegeheims der 
Volkssolidarität Leipziger Land/Mul-
dental (die LVZ berichtete). Hier näm-
lich, vor dem künftigen Neubau, befin-
det sich der letzte Abschnitt. Da alle 
Beteiligten seit Bearbeitungsbeginn die 
derzeitige Nummerierung einheitlich 
so gebraucht haben, erschien eine Um-
nummerierung als nicht sinnvoll, heißt 
es.  Roland Heinrich

Klezmer-Musik begeistert
Kleinliebenau (mey). Über 100 Besu-
cher lauschten am Wochenende in der 
Kleinliebenauer Pilgerkirche dem Trio 
Klezmology. Akki Schulz (Kontrabass), 
Jewgeni Eugen Larin (Klarinette und 
Altsaxofon) sowie Keyboarder Yevhen 
Larin animierten mit ihrer jüdischen 
Hochzeits- und Tanzmusik das Publi-
kum in der vollen Kirche zum Klat-
schen und Mitsingen. Mit starkem Bei-
fall und etliche Zugaben endete das 
Konzert. Vereinschef Henrik Mroska 
gratulierte zudem Siegfried Dorn zum 
70. Geburtstag mit dem Wunsch, dass 
er noch lange als „Holzwurm“ für die 
vielen Holzarbeiten in der alten Kirche 
zur Verfügung stehen möge. Morgen 
findet hier ab 10 Uhr ein Posaunengot-
tesdienst statt.

Dirk Seelemann: Es werden sogenannte 
Parktaschen für drei Busse nebeneinan-
der eingerichtet. Dafür wird ein Teil des 
Stadtparks geopfert.

Das Trio Klezmology bei seinem Konzert 
in der Rittergutskirche Kleinliebenau.
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In Lindenwerkstätten noch Plätze frei
Für Ausbildung und Arbeit ist noch Zuwachs möglich / Am Sonnabend Tag der offenen Tür

Schkeuditz. Wer sich noch nicht 
mit Gemüse- oder Blumenpflan-
zen eingedeckt hat, der könnte 
vielleicht am Sonnabend in der 
Schkeuditzer Edisonstraße fün-
dig werden. Denn hier laden von 
10 bis 16 Uhr die Lindenwerk-
stätten Schkeuditz der Diakonie 
Leipzig zum Tag der offenen Tür 
ein. „Wenn der Andrang groß ist, 
werden wir den Verkaufsbereich 
mindestens auch bis 18 Uhr of-
fen halten“, sagte gestern Renata 
Sirges. 

Die 50-Jährige ist seit Februar 
dieses Jahres hier als Bereichs-
leiterin tätig und hofft am Sonn-
abend auf möglichst viele Besu-
cher. „Wir wollen unsere 
Einrichtung vorstellen, mit den 
Menschen bei Führungen ins Ge-
spräch kommen, dabei unser 
vielfältiges Leistungsangebot 
präsentieren und Kontakte knüp-
fen“, erklärte die Wahl-Hallense-
rin. Aber auch für Unterhaltung 
wird gesorgt. Kinder können sich 
schminken lassen oder Keramik-

figuren basteln. Im Kreativladen 
warten Keramikfiguren oder 
Kräuter auf Käufer. Und aus dem 
Diakonie-Standort in Panitzsch 
werden sogar frische Eier ange-
boten.

In der Schkeuditzer Einrich-
tung arbeiten 86 erwachsene 
Menschen mit Behinderungen, 
die von 18 Fachkräften betreut 
werden. „Wir haben noch Kapa-
zitäten und freie Plätze für Leute 

mit Behinderungen. Das können 
auch Seiteneinsteiger sein. Wir 
haben hier einen Berufsbildungs-
bereich mit einem zertifizierten 
Fachkonzept“, wirbt Sirges um 
Interessenten. So würden fachli-
che Qualifikationen unter ande-
rem für die Holz- und Metallver-
arbeitung, aber auch im Bereich 
Soziales vermittelt.

Wichtig für die Werkstätten sei-
en aber auch Aufträge aus der 
freien Wirtschaft. Denn die Men-
schen wollen arbeiten. „Sie ma-
chen das gern, ohne Stress und 
sehr gewissenhaft, das spricht 
sich rum“, so Sirges. Für Gärtne-
rei, Keramikabteilung und Wä-
scherei können keine Aufträge 
mehr angenommen werden. An-
ders sieht es bei der Metallverar-
beitung oder im Bereich Konfek-
tionierung, zum Beispiel mit 
Versand und Verpackung aus. 
„Wir hatten noch nie unzufriede-
ne Kunden“, sagte Sirges stolz.

 Olaf Barth
www.diakonie-leipzig.de

Renate Sirges (links) und Heidi Kaiser freuen sich in den Schkeuditzer 
Lindenwerkstätten auf möglichst viele Besucher am bevorstehenden Tag 
der offenen Tür diesen Sonnabend.  Foto: Olaf Barth

Abriss in der Gartenstraße
Taucha (-art). Für das einsturz-
gefährdete Haus in der noch im-
mer gesperrten Tauchaer Garten-
straße hat das Landratsamt 
Nordsachsen dem Eigentümer 
eine Abrissverfügung zugestellt. 
Die Frist für den Abriss sei bis 
zum 9. Mai verlängert worden, 

teilte gestern Pressesprecher 
Rayk Bergner auf LVZ-Anfrage 
mit. Erfolgt der Abriss nicht, wird 
das Landratsamt ab nächster 
Woche die Umsetzung der Verfü-
gung durchsetzen, so Bergner. 
Der Eigentümer habe den Abriss 
selbst organisieren wollen.

Heute startet „Regenwaldlauf“
Taucha (-art). Rund 450 Schüler 
aus Taucha, Engelsdorf und Möl-
kau nehmen heute am sogenann-
ten Regenwaldlauf im Tauchaer  
Sport- und Freizeitzentrum Krie-
kauer Straße teil. Der von der 
Stiftung Wilderness International 
und Amöba – Verein für Umwelt-

bildung organisierte „Walk for 
the Wild“ wird 11.15 Uhr gestar-
tet. Für die gelaufenen Runden 
stellen Sponsoren Gelder zur 
Verfügung, die für den „Schutz 
von temperiertem Regenwald an 
Kanadas Westküste“ eingesetzt 
werden sollen.

Art Kapella

Kunstkreis bespricht
Königs Maltechnik

Schkeuditz (r.). Die in der Schkeuditzer 
Art Kapella eröffnete neue Ausstellung 
mit Werken von Klaus König steht auch 
beim heutigen Treffen des Schkeuditzer 
Kunstkreises im Mittelpunkt. Ab 19.15 
Uhr sind Interessierte in die Kunstka-
pelle in der Teichstraße 7 eingeladen, 
über die Maltechnik als auch über die 
Feinheiten der Motive des Leipziger 
Künstlers zu sprechen. Seine Ausstel-
lung „Akribische Landschaften“ ist 
noch bis zum 2. Juni in der Art Kapella 
zu sehen.

Bauarbeiten

Rückstau in
Modelwitz

Schkeuditz (-art). Ab Montag, dem 13. 
Mai wird bis zum 31. Oktober in der Äu-
ßeren Leipziger Straße in Schkeuditz-
Modelwitz eine halbseitige Straßensper-
rung mit Ampelregelung eingerichtet. 
Grund dafür ist der beginnende Bau des 
im Bereich Modelwitzer Straße/Zum 
Herrnholz geplanten Kreisverkehrs. Da-
durch kann es zum Rückstau kommen, 
teilte die Stadtverwaltung mit.

Workshop

Kräuterbutter
selbst gemacht

Taucha/Plaußig (-art). Der Zweckver-
band Parthenaue veranstaltet am 13. 
Mai speziell für Kinder im Alter von 
fünf bis 13 Jahren einen Kurs zum Her-
stellen von Kräuterbutter. Heute endet 
die Anmeldefrist für diese zirka drei-
stündige Veranstaltung. Die Teilnahme 
pro Kind kostet zehn Euro, Erwachse-
ne zahlen zwölf. Alle Materialien sind 
im Preis inbegriffen, teilte der Verband 
mit. Lediglich ein leeres Glas sollte mit-
gebracht werden. Treffpunkt ist um 16 
Uhr an der Naturschutzstation in der 
Plaußiger Dorfstraße 23.

Anmeldung unter Telefon 034298 68665 
oder per E-Mail unter info@zv-parthenaue.de

Rittergut

Schlossverein
lädt zur

Museumsnacht
Taucha (-art). Zur „2. Tauchaer langen 
Museumsnacht“ lädt der Förderverein 
Schloss Taucha am Sonnabend ein. 
Von 17 bis zirka 0 Uhr hat im Taucha-
er Haugwitzwinkel 1 das erste deut-
sche Rittergutsmuseum für Besucher 
geöffnet. „Neben dem Museum öffnen 
wir auch die Schlossgalerie mit der 
Gemäldeausstellung des Leipziger Ma-
lers und Grafikers Joachim Zetzsche, 
die Kulturscheune mit der Kaisergale-
rie sowie den historische Weinkeller. 
Auch der Blick in das Depot des Hei-
matmuseums ist möglich“, informierte 
der Vereinsvorsitzende Jürgen Ullrich. 
Der Eintritt sei frei. 

Laut Ullrich erleichterte eine Neue-
rung auf dem Schlosshof jetzt die Ori-
entierung. „Erstmals können sich die 
Besucher anhand von Tafeln an den 
Gebäuden und Schauobjekten ihren 
Rundgang sozusagen selbst organisie-
ren. Auf allen Tafeln sind historische 
Fakten zu den Gebäuden und deren 
Nutzung vermerkt. Zusätzlich zu die-
sem Besucherleitsystem liegen in einer 
Box zum kostenlosen Mitnehmen Falt-
pläne zum Gesamtareal bereit“, teilte 
Ullrich weiter mit. Um 16 Uhr soll die 
offizielle Einweihung dieses neuen Leit-
systems stattfinden.

Der Verein hofft nun wieder auf viele 
Besucher. „Bei unserer ersten Muse-
umsnacht voriges Jahr kamen trotz Re-
genwetters über 80 Besucher, darunter 
auch aus Leipzig, Torgau, Delitzsch und 
Eilenburg“, erinnerte sich Ullrich.

Neue Tempo-30-Piktogramme
Taucha (-art). Die Einfahrten in Tau-
chas Innenstadt sind nun noch einmal 
besonders deutlich gekennzeichnet: 
Neben den Verkehrsschildern machen 
nun auch große weiße Zahlen auf den 
Straßen deutlich, dass man sich in ei-
ner Tempo-30-Zone befindet. Maßnah-
men für mehr Sicherheit hatte vor al-
lem die IG Altstadt gefordert. „Lange 
genug hat es ja gedauert“, kommen-
tierte IG-Mitglied Jürgen Rüstau die 
Beschriftungen. Laut Bürgermeister 
Holger Schirmbeck (SPD) fehlen für die 
geplante Querungshilfe vor der Spar-
kasse derzeit die Mittel im Haushalt. 
Nachdem zurückliegende Termine we-
gen Krankheit nicht zustande kamen, 
will er nun mit der IG ein weiteres 
Treffen vereinbaren.

Unübersehbar prangen nun die Tempo-30-
Piktogramme auf Tauchas City-Straßen.
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Dettbarn entführt
nach Myanmar

Taucha (r.). Wegen großer Nachfrage 
wiederholt Weltenbummler Matthias 
Dettbarn am Freitag ab 20 Uhr im Tau-
chaer Café Esprit in der Leipziger Stra-
ße 40 den Dia-Vortrag über seine Reise 
nach Myanmar. Die Veranstalter bitten 
um Platzreservierung unter der Tele-
fon-Nummer 034298 14217.

Verwaltungen
bleiben geschlossen

Taucha/Nordsachsen (-art). Der Brü-
ckentag am Freitag verführt zu einem 
langen Wochenende. So teilte das Land-
ratsamt Nordsachsen jetzt mit, dass sei-
ne Verwaltungsgebäude in Torgau, De-
litzsch, Oschatz und Eilenburg am 
Freitag „aus betrieblichen Gründen“ ge-
schlossen sind. Auch die Stadtverwal-
tung Taucha sowie die Stadtbibliothek 
Taucha bleiben geschlossen. In Schkeu-
ditz stehen Mitarbeiter der Verwaltung 
auch am Freitag zu den üblichen Öff-
nungszeiten für Bürgeranliegen bereit.
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